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Dr. Remo FERRETTI

Geboren in Bozen am 23. Mai 1936
Legislaturperioden: achte, neunte und zehnte*
Wahlkreis Bozen
Gewählt in der Liste D.C.
Im Amt vom 13. Dezember 1978 bis 20. Oktober 1993 (zurückgetreten: 
ersetzt durch den Abg. Flatscher)

IN DER REGION BEKLEIDETE ÄMTER:

In der achten Legislaturperiode:
Präsident der Wahlprüfungskommission (9. Jänner 1979 – 12. Dezember 1983)
Mitglied der II. Gesetzgebungskommission (Finanzen, Abgaben und Steuern, Ordnung der 
Körperschaften des Gesundheits- und des Krankenhauswesens, Ordnung der öffentlichen Fürsorge- 
und Wohlfahrtseinrichtungen, Ordnung der Kreditanstalten, Grundbuch, Genossenschaftswesen) 
(19. April 1979 – 12. Dezember 1983)

In der neunten Legislaturperiode:
Fraktionsvorsitzender der Fraktion: D.C. (13. Dezember 1983 – 12. Dezember 1988)
Mitglied der II. Gesetzgebungskommission (Finanzen, Abgaben und Steuern, Ordnung der 
Körperschaften des Gesundheits- und des Krankenhauswesens, Ordnung der öffentlichen Fürsorge- 
und Wohlfahrtseinrichtungen, Ordnung der Kreditanstalten, Grundbuch) (2. Februar 1984 – 12. 
Dezember 1988)

In der zehnten Legislaturperiode:
Fraktionsvorsitzender der Fraktion: D.C. (13. Dezember 1988 – 20. September 1993)
Mitglied der II. Gesetzgebungskommission (Finanzen, Abgaben und Steuern, Ordnung der 
Körperschaften des Gesundheits- und des Krankenhauswesens, Ordnung der öffentlichen Fürsorge- 
und Wohlfahrtseinrichtungen, Ordnung der Kreditanstalten, Grundbuch) (13. April 1989 – 20. Oktober 
1993)

IN DER PROVINZ BOZEN BEKLEIDETE ÄMTER:

In der achten Legislaturperiode:
Fraktionsvorsitzender der Fraktion: D.C. (15. Dezember 1978 – 12. Dezember 1983)
Mitglied der II. Gesetzgebungskommission (Landwirtschaft, Kommunikations- und Transport-
wesen, Landschaftsschutz) (23. Jänner 1979 – 10. April 1979)
Mitglied (23. Jänner 1979 – 29. Jänner 1979) und Präsident (30. Jänner 1979 – 10. April 1979) 
der IV. Gesetzgebungskommission (Arbeit, Wohnbau, Fürsorge und öffentliche Wohlfahrt, 
Gesundheitswesen, Raumordnung und Wirtschaftsprogrammierung)
Ersatzlandesrat (11. April 1979 – 4. Juli 1983)
Landesrat für: Berufsertüchtigung und –ausbildung; Berufsberatung für Arbeitnehmer; Befugnisse 
des Landes auf dem Schulsektor; Kindergärten; Unterricht an Grund- und Sekundarschulen 
(Mittelschulen, humanistische Gymnasien, Realgymnasien, pädagogische Bildungsanstalten, 
Fachoberschulen, Fachlehranstalten und Kunstschulen); Schulsport; Schulfürsorge, einschließlich 
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der Schulausspeisungen, wobei gilt, dass eine einzige Verwaltungsstelle den diesbezüglichen 
Aufgaben nachkommt und sich dabei an Kriterien hält, die für alle Sprachgruppen gleich 
sind, örtliche Sitten und Bräuche, weiters kulturelle Einrichtungen (Bibliotheken, Akademien, 
Institute, Museen) provinzialen Charakters sowie örtliche künstlerische, kulturelle und bildende 
Veranstaltungen und Tätigkeiten, Sachgebiet laut Art. 19 des Statuts (5. Juli 1983 – 26. April 
1984)

In der neunten Legislaturperiode:
Landeshauptmannstellvertreter und Landesrat für: Öffentliche Fürsorge und Wohlfahrt, 
einschließlich Gemeindefürsorgestellen und deren Konsortien; Altenbetreuung; Handel; 
Messen und Märkte; übertragene Befugnisse in Zusammenhang mit der Tätigkeit des Landes-
Preiskomitees; Programmierung; Koordinierung und Erteilung von Richtlinien im Bereich 
der psychiatrischen Gesundheit; Mitspracherecht im Sachbereich Handwerk, und soweit es 
die italienische Sprachgruppe betrifft: Befugnisse des Landes im Schulsektor; Kindergärten; 
Unterricht an Grund- und Sekundarschulen (Mittelschulen, humanistische Gymnasien, 
Realgymnasien, pädagogische Bildungsanstalten, Fachoberschulen, Fachlehranstalten und 
Kunstschulen); Schulsport; Schulfürsorge, einschließlich Schulausspeisungen, wobei gilt, dass 
verwaltungsmäßig ein Amt den diesbezüglichen Aufgaben nachkommt und sich dabei an Kriterien 
hält, die für alle Sprachgruppen gleich sind; örtliche Sitten und Bräuche; weiters kulturelle 
Einrichtungen (Bibliotheken, Akademien, Institute, Museen) provinzialen Charakters sowie 
örtliche künstlerische, kulturelle und bildende Veranstaltungen und Tätigkeiten; Sachgebiet laut 
Art. 19 des Statuts (27. April 1984 – 16. März 1989)

In der zehnten Legislaturperiode:
Mitglied der III. Gesetzgebungskommission (Finanzen und Vermögen, öffentliche Arbeiten, 
Industrie, Handel, Handwerk, Fremdenverkehr) (20. Jänner 1989 – 16. März 1989) – (2. März 
1993 – 20. Oktober 1993)
Landeshauptmannstellvertreter und Landesrat für: Handel, Messen und Märkte; Haushalt 
und Finanzen des Landes; Vermögensverwaltung; Mitspracherecht in den Sachbereichen 
Toponomastik, Handwerk, Wirtschaftsprogrammierung in den Bereichen Handwerk, Industrie 
und Fremdenverkehr, öffentliche Bauarbeiten; soweit es die italienische Sprache betrifft: 
Kindergärten; Unterricht an Grund- und Sekundarschulen; Schulsport; Schulfürsorge; örtliche 
Sitten und Bräuche; kulturelle Einrichtungen, Veranstaltungen und Tätigkeiten (17. März 1989 
– 15. Februar 1993)
Mitglied der I. Gesetzgebungskommission (Allgemeine Angelegenheiten, Unterricht, Sport) (2. 
März 1993 – 20. Oktober 1993)
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